
Eine großzügige Arbeitsfläche in der Küche lädt zum gemeinsamen 
Kochen mit Freunden ein.

Der Küchenblock fügt sich perfekt in die gesamte Raumgestaltung ein.

Das helle, freundliche Bad wurde zusätzlich mit indirekten Lichtquellen 
ausgestattet.

Am liebsten relaxt Hochschwarzer in
seinem Whirlpool auf der 
Terrasse.

In seiner Freizeit widmet sich der
Hausherr seinen Vespas, die er in
mühevoller Kleinarbeit eigenhändig 
restaurierte. 

Eine pflegeleichte Stiege führt ins Obergeschoss.

D as Bauprojekt Hoch-
schwarzer in Absam ist ein
gelungenes Beispiel für

ein Bauen nach persönlichen
Maßstäben und nicht zuletzt do-
kumentiert es die Kompetenz
des Architektenteams. 
Individuelle Wohlfühlräume
mit Atmosphäre - je nach Vor-
stellung des Kunden - zu schaf-
fen, macht die Philosophie des

Bei der Planung und Ausführung des Bauprojektes Hochschwarzer in 
Absam standen für das Architektenteam Volker Miklautz und Markus 
Gärtner die Wünsche und Vorstellungen des Bauherrn im Vordergrund.
Darüber hinaus gelang ihnen mit der Verwirklichung des Projekts die 
Zusammenführung zweier oft widersprüchlicher Komponenten: einerseits
die Baukosten möglichst niedrig zu halten, andererseits dabei die 
Architektur nicht zu vernachlässigen.
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Architekturbüros Miklautz/
Gärtner aus. Das Bauen nach
Niedrigenergiestandard sowie
der Rückgriff auf natürliche
Bausubstanzen stehen dabei
ebenso im Vordergrund wie die
fachmännische Betreuung der
Kunden, die bei der Beratung
und der Planung beginnt und
bei der Schlüsselübergabe en-
det. 
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Weitere Architektur-Beispiele
von zufriedenen Kunden:

Das kostengünstige Gewerbehaus
care dental in Absam entstand in
nur fünf Monaten. 

Für das Architektenteam war die 
Zusammenarbeit mit dem
Lichtplaner eine wertvolle 
Erfahrung.
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den sich zwei abgeschottete Zim-
mer, die als nötiger Rückzugsbe-
reich fungieren. 
Der gesamte Deckenbereich setzt
sich aus Fertigteilhohldielen zu-
sammen, die wahlweise noch um-
gestaltet werden könnten. 
Der Wohnbereich überzeugt vor
allem durch seine beeindrucken-
de Lichtstimmung. Ein Wechsel-

spiel von natürlichem Licht und
künstlichen Lichtquellen erzeugt
eine harmonische Atmosphäre
und setzt die Räumlichkeiten in
Szene. Indirekte Wandleuchten
fluten noch oben und unten und
schaffen dadurch auffällige Ak-
zente. 
Perfekt platzierte Wandleuchten
rücken auch Lieblingsgegenstän-

de ins rechte Licht. Eine nostalgi-
sche Nähmaschine der Firma Rast
und Gasser etwa, die vom Besitzer
zu einer Art Minibar umfunktio-
niert wurde. Ein interessanter
Blickfang ist überdies die alte
Holzplatte des Wohnzimmerti-
sches, die auf einfachen Ytong-
Ziegeln thront. 
Hochschwarzers Vorstellungen

von einer modernen, gemütli-
chen, schlichten und vor allem
kostengünstigen Wohnung, in der
er Entspannung vom Alltag fin-
det, konnte er dank persönlichen
Einsatzes verwirklichen. Das Re-
sultat kann sich sehen lassen und
beweist, dass sich die Mühen ge-
lohnt haben.                                                             
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